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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Donnerstag, dem 2. Dezember 1993 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 

1. Abgeordneter 
Dr. Erich 
Riedl 
(CDU/CSU) 

Aufgrund welcher Genehmigungen deutscher 
Behörden konnte der zur Zeit an der deutsch-
albanischen Grenze mit etwa 450 Tonnen zum 
Teil hoch toxischen Pestiziden beladene Güter-
zug Deutschland verlassen, und welche Maßnah-
men werden gegen den Auftraggeber dieser von 
einer Firma in Hannover gelieferten Pestizide aus 
der ehemaligen DDR ergriffen? 

2. Abgeordneter 
Dr. Erich 
Riedl 
(CDU/CSU) 

Welche Sofortmaßmnahmen werden seitens der 
deutschen Behörden getroffen, um die sofortige 
Entsorgung dieser „Giftbombe" sicherzustellen, 
und welche konkreten Gefahren bestehen derzeit 
für die Bevölkerung, nachdem soeben bekannt-
geworden ist, daß ein Teil der Giftstoffe aus den 
Behältnissen entweicht? 

Bonn, den 1. Dezember 1993 




